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Gemeinde Hitzkirch; Bauzonenkapazität (LUBAT) 2019

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident
Sehr geehrte Ratsmitglieder

Vom beauftragten Planungsbüro Metron haben wir die technischen Bereinigungen der
Bauzonenkapazitäten der Gemeinde Hitzkirch zur kantonalen Beurteilung erhalten.

Den Entwurf des Planungsbüros vom 9. Januar 2019 haben wir geprüft und wo notwendig
angepasst und am 18. Januar 2019 dem Planungsbüro zur Stellungnahme zugestellt. Das
Planungsbüro bzw. ihr Bereichsleiter Raumplanung hat uns am 24. April 2019 bestätigt, dass
die insgesamt vorgenommenen technischen Bereinigungen und siedlungsspezifischen Prä-
zisierungen (vgl. Kap. 2. Technische Arbeitshilfe Bauzonendimensionierung) nun korrekt und
von der Gemeinde und dem Planer akzeptiert werden. Nachfolgend erläutern wir das Ergeb-
nis dieser LUBAT-Berechnung:

1. Kantonaler Richtplan 2015

Gemäss der kantonalen Raum-, Achsen- und Zentrenstruktur des Kantonalen Richtplans
2009 (teilrevidiert 2015) ist jede Gemeinde einer von 8 Gemeindekategorien mit unterschied-
lichen Entwicklungsprioritäten und Handlungsschwerpunkten zugeteilt. Hitzkirch ist der Ge-
meindekategorie L1 zugewiesen und hat damit folgende Handlungsschwerpunkte: ländliche
Stützpunktfunktionen und Ortskern stärken, ländliche Siedlungsqualitäten weiterentwickeln,
zentrale und gut erschlossen Lagen verdichten, regionale Arbeitsplatzgebiete umsetzen und
den Bauzonenflächenbedarf signifikant in Richtung des Werts von A (185 m2/E) vermindern.

Gestützt auf die mittel- bis langfristigen Bevölkerungswachstumsprognosen von LUSTAT
wird den Gemeinden in der Kategorie L1 ein jährliches Bevölkerungswachstum von 0. 4 % bis
in das Jahr 2035 zugewiesen. Daraus kann mit LUBAT die zulässige Bauzonendimensionie-
rung (insbesondere Bedarf für allfällige Ein- und Auszonungen) bestimmt werden. Ein grös-
seres Bevölkerungswachstum innerhalb der bestehenden rechtskräftigen Bauzonen ist zu-
lässig. Zu beachten sind in jedem Fall die Dichteanforderungen (Bauzonenflächenbedarf210
m2/Einwohner für LI-Gemeinden) gemäss KRP LU 15 R1-5(vgl. unten).
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2. Abschätzung der Einwohnerkapazitäten des rechtskräftigen Zonenplans

Für die Gemeinde Hitzkirch ergeben sich folgende Kapazitätskennwerte:

- Die definitive Einwohnerzahl von LUSTAT für die Gemeinde Hitzkirch beträat ner Ende
20175'201 Einwohner (A).

- Die technisch und siedlungsspezifisch bereinigte Kapazitätsberechnung des rechtskräfti-
gen Zonenplans weist eine Einwohnerreserve von ca. 2'131 Einwohnern (C) auf. Dies
würde eine Einwohnerzahl im Jahr 2035 von ca. 7'332 (B) zulassen.

- Bei der Anwendung des massgebenden Wachstumsfaktors von 0.40% (2035) (P) für die
Beurteilung des Einzonungsbedarfs beträgt die relevante Einwohnerzahl im' Jahr 2035
entsprechend 5'512 {Q). Der aktuelle Zonenplan umfasst somit eine Überkapazität von
ca. 1'819 Einwohnern (R).

3. DichtevorgabenKRPLU15R1.5

Die heute ermittelten Dichten für die Ortsteile betragen: Mosen = 361 m2/Ew. Hämikon =

2^, IF^W' Gdflil"'9en, = 231 m2 /EW;, Hitzk"'ch = 210 m2/Ew, Müswangen = 257 m2/Ew, Sulz =

469 m^/Ew und Retschwil = 458 m2/Ew. Die Ortsteile weisen sehr unterschiedliche Dichten
auf. Bei heterogenen Gemeinden, insbesondere bei fusionierten Gemeinden sind die Ortstei-
!e .bezuglich der Dichte differenziert zu beurteilen (R1-5). Wir verweisen auf die beiliegenden
LUBAT-Tabellen der einzelnen Ortsteile.

Für alle Ortsteil gilt, dass die aktuelle dichte mindestens gehalten werden muss. Die Ortsteile
Retschwil, Sulz und Mosen weisen verglichen mit anderen Gemeinden eine sehr grosse Dif-
ferenz zwischen der effektiv gemessen und der theoretisch möglichen Dichte des Zonen-
plans auf. Die Differenz der gemessenen und möglichen Dichte m den Ortsteile Gelflingen,
Hämikon und Müswangen liegen im enwarteten Bereich.

Für den Ortsteil Hitzkirch beträgt der effektive Dichtewert 210 m2/Ew, der Zonenplan würde

eine Dichte von 164 m2/Ew zulassen. Auch diese Differenz ist relativ gross. Der theoretische
Dichtewerte des Ortsteil Hitzkirch liegt jedoch unter dem Mediän der Gemeinden in der Ka-
tegorie L1 mit 210 m2 Bauzonenflächehbedarf / Ew. Für die Gemeinde Hitzkirch gilt somit,
dass der aktuelle Wert von 164 m2/Ew mindestens gehalten werden muss.

Ist die Differenz der effektive gemessenen Dichte und dem Potential des Zonenplans gross,
empfehlen wie Ihnen bei der kommenden Überprüfung der Siedlungsentwicklung ihrer Ge-
meindederjjntersuchung der Struktu^Bevölkerungs- und Baustruktur, Wohnungsbelegung)
besondere Beachtung beizumessen. Der Indikator des Flächenbedarfs pro Einw'ohner~'kann
auf eine tiefgreifende strukturelle Herausforderung in der Gemeinde hinweisen oder die Diffe-
renz ist auf eine erklärbare demografisch bedingte Wellenbewegung in der Bevölkerungs-
zahl zurückzuführen. Für weitere Analysen stehen Ihnen die LUBÄT-Potentialkarten zur Ver-
fügung. Der Ortsplaner hat Zugriff auf diese Karten.

4. Grosse des Siedlungsgebiets

Das Siedlungsgebiet (Bauzone plus Reservezone) der Gemeinden der Kategorie L1 ist ma-
ximal auf üie heutigen Bauzonen plus 4% (vgl. S1-1 KRP LU 2015) zu begrenzen. Das
heisst, die Reservezonen dürfen höchstens 4% der Bauzone per 2014 betragen. Im rechts-
kräftigen Zonenplan der Gemeinde Hitzkirch sind Reservezonen im Umfang von ca. 2. 2 ha
ausgeschieden. Damit wird das zulässige Mass nicht überschritten. Die abschliessende Prü-
fung erfolgt auf Basis des neuen Zonenplanentwurfs mit der Zuweisung der Deponiezonen
zu den Nichtbauzonen und der Ausscheidung der Verkehrszonen.
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5. Kantonale Rückzonungsstrategie - Klassifizierung als Rückzonungsgemeinde

Im kantonalen Richtplan 2015 wird vom mittleren Bevölkerungsszenario der LUSTAT ausge-
gangen. Demnach wird von 2014 bis 2035 ein kantonales Bevölkerungswachstum um knapp
60'000 Einwohner/innen (Ew) auf 450'GOO E errechnet. Für die Ermittlung der überdimensio-
nierten Bauzone wurde jedoch vom hohen Bevölkerungsszenario der LUSTAT, d. h. mit ca.
490'OOÜ Ew im Jahr 2035 ausgegangen. Zusätzlich wurde 3 % Berechnungsunschärfe be-
rücksichtigt.

Berechnung für die Gemeinde Hitzkirch konkret:

Massgebende Einwohnerzahl 2014 (KRP) 5'069 Ew
Einwohnerkapazität Zonenplan (LUBAT Bereinigung 2019, Datenbasis 2017) 7'332 Ew
Faktor Gemeinde L für Zeithorizont 2035 (BfS Szenario Mittel) 0.40

Faktor Gemeinde L für Zeithorizont 2035 (BfS Szenario Hoch) 0. 70
Massgebende Einwohnerzahl bei Anwendung des Faktors 0. 70 5'869 Ew
Rechnerische Uberkapazität (7'332 - 5'869) 1 '463 Ew
Rechnerische Uberkapazität (7'332 - 5'869) mit Berücksichtigung von 3 % Unscharfe 1'287 Ew
Dichte m /E: Mediän der Gemeinden der Kategorie L1 210m2/Ew

Dichte m2/E; rechtskräftiger Zonenplan der Gemeinde Hitzkirch (Ortsteil Hitzkirch) 164 m /Ew
Massgebende Dichte (tiefere der beiden Werte)
Rechnerische Uberkapazität = 1'287 Ew x 164 m'/E

164mz/Ew

ca. 21. 1 ha

Die Berechnung zeigt, dass die Gemeinde Hitzkirch über eine rechnerische Uberkapazität
von ca. 21. 1 ha verfügt. Wir weisen darauf hin, dass bei der Berechnung der Bauzonenkapa-
zität für Wohn- und Mischzonen die Ausdünnung, die Nachverdichtung in den überbauten
Bauzonen und die Bebauung der nicht überbauten Bauzonen berücksichtigt werden. Das
Nachverdichtungspotenzial ergibt sich aus der Differenz der tatsächlich realisierten Ausnüt-
zung und der zulässigen Ausnutzung gemäss Zonenplan. Zudem wird das Potenzial in den
überbauten Bauzonen nur zu einem Drittel berücksichtigt (Annahme: drei Planungsperioden
bis zurAusschöpfung des ganzen Potenzials).

6. Hinweise zur Ortsplanungsrevision und zum Mehrwertausgleich

Für die nächsten 15 Jahre ist der rechnerische Baulandbedarf mehr als abgedeckt. Gestützt
auf die Ausführungen unter Ziffer 2 ist in Hitzkirch kein Einzonunasbedarf gegeben. Es ist
insgesamt klar festzuhalten, dass der aktuelle, rechtskräftige Zonenplan von Hitzkirch we-
sentlich überdimensionierte Bauzonen beinhaltet und somit nicht RPG-k&ntorm ist. Gemäss

Art 15. Abs. 2 RPG und gemäss kantonalem Richtplan (KRP LU 15, KA 31-8 und S1-9) sind
die überdimensionierten Bauzonen mit konkreten Auszonungen zu reduzieren .

Hitzkirch ist somit eine Rückzonungsgemeinde (vgl. Merkblatt Bauzonendimensionierung,
Seite 3: Handlungsspielraum der Gemeinde). Die überdimensionierten Bauzonen sind somit
zu reduzieren. Gestützt auf Ihre LUBAT- und Rückzonungsanalyse nehmen wir die raumpla-
nerische Zweck- und Verhältnismässigkeitsprüfung der unüberbauten Bauzonen vor und
legen die Rückzonungsflächen fest. Dies erfolgt in einer separaten Stellungnahme bzw. in
einem separaten Prozess gemeinsam mit der Gemeinde.

In diesem Zusammenhang machen wir Sie auch auf das teilrevidierte Planungs- und Bauge-
setz (PBG) aufmerksam, das seit 1. Januar 2018 in Kraft ist und in welchem neu der Mehr-
wertausgleich geregelt ist. Vorliegend ist zu beachten, dass für Rückzonungen bzw. konkrete

Bei einer «Auszonung» handelt es sich um den planerischen Akt der Zuweisung von einer Bauzone zu einer
Nichtbauzone. Von einer «Rückzonung» ist dann zu sprechen, wenn die Bauzone einer Gemeinde überdimen-
sioniert ist und gemäss Art. 15 Abs. 2 RPG und den entsprechenden kantonalen Vorgaben reduziert werden
muss.

2112. 1063 / hitz_Bauzonenkapazität LUBAT_2019_SN_rawi Seite 3 von 4



rechtskräftige Auszonungen durch den Grundeigentümer infolge materieller Enteignung ein
Anspruch auf Entschädigung aus dem kantonal verwalteten Mehrwertausgleichs-Fonds gel-
tend gemacht werden kann, da sich diese auf einen Zonenplan mit überdimensionierten
Bauzonen zurückführen lassen (vgl. oben). Ob und in welchem Umfang diese Entschädigung
zum Tragen kommt, wird im Einzelfall zu prüfen sein.

Bedeutsam ist somit insbesondere, dass auf die Gemeinde selbst keine Entschädigungskos-
ten aufgrund materieller Enteignung bei den Rückzonungen zukommen können. Mit den
Rückzonungen kann die weitere Entwicklung zudem besser an zentraleren Lagen innerhalb
der Gemeinde konzentriert werden. Darüber hinaus kann die Ortsplanungsvorlage insgesamt
über die ganze Verfahrensdauer möglicherweise beschleunigt werden, wenn die Reduktion
von überdimensionierten Bauzonen von Beginn weg mit in der Vorlage enthalten ist. Und
schlresslich kann die klare Vorgabe des Kantons bezüglich der erforderlichen Rückzonungen
die Gemeinde im Auflage- und Einspracheverfahren auch unterstützen und entlasten.

7. Hinweis zur Vorprüfung der geplanten Bau- und Zonenplanrevision

Bezüglich der Nachweise im Rahmen der kantonalen Vorprüfung in Sachen Mehrwertaus-
gleich verweisen wir auf die aktualisierte Wegleitung Ortsplanungsverfahren, Ausgabe 2018
sowie auf dieWegleitung Mehrwertausgleich vom Mai 2018 (www. rawi. lu. ch > Download >
Raumentwicklung).

Die Grundlagendaten für die LUBAT-Berechnungen werden laufend aktualisiert. Im Rahmen
der Vorprüfung nach §19 PBG müssen die Grundlagen für die Revision der Bau- und Zonen-
Ordnung aktuell sein. Somit sind die Tabellen der LUBAT-Berechnungen dannzumal zu über-
prüfen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

Allfällige Vorbehalte im Rahmen des ordentlichen Vorprüfungsverfahrens infolge heute unbe-
kannter Fakten (z. B. Gesetzesänderungen, aktuelle Rechtsprechung, Einwände anderer
Dienst- und Fachstellen oder Praxisänderungen der Beurteilung) bleiben vorbehalten.

the Grüsse

idre Duss
jeiterin Raumentwicklung

Tel. direkt 041 228 51 33
Andre. duss@lu. ch

}iA-CüneydIni
Bereichslejter Orts- und Regionatplanung
Tel. direkt 041 228 51 86
cueneyd. inan@lu. ch

Beilage:

LUBATTabelle (T1) vom 25. April 2019

Kopie an:

Metron Raumentwicklung AG, Stahlrain 2, Postfach, 5201 Brugg
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KANTON LUZERN

Raum und Wirtschaft (rawi)
Luzerner Bauzonen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohnerkapazitai des Zonenplans (Einwohner-Fassungsvermögen des Zonenplanes) Tabelle T1 LUBAT 2018
Zusammenzug aus den Tabellen T2 und T3 (In dieser Tabelle sind keine Änderungen vorzunehmen. Die Änderung sind in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan) und in der TabeBe T3 (Entwurf des Zonenplans) vorzunehmen.

Ortsteil: Hitzkirch Ortsteflkategorie
Gemeinde; Hitzkirch RP 2015 R1-5

L1
L1

GBCODE
BFS_NR:

1030 |BFS Nr. 1999)
1030 (BFS Nr, aktuell)

Hinweis. _ Die technische und siedlungsspezifische Bereinigung ist erfolgt: 18. 1. /19. 4. /25. 4. 201S rawi
Einwohnerentwicklung im Eteobachtungszeitraum
Stand Ende
Einwohner innertialb der Bauzone (iBZ)

Einwohner ausserhalb der Bauzone (aBZ)
Total Einwohner (2017 provisonsch; Rdidaten kGWR)

Jahre 15
20021

3'904
641

4'545
Total Einwohner Ende 2017 definitiv

Total Einwohner Ende 2014 (Gmndlsge für KRP LU 2015)
Personen in Privathaushalten und Kotlektivhaushatten mit EW1D=999 (vgl, www.lustaS.cti)

2017
^'479

641
5'120

~s»V
5'069

;OI

f-[;swni"rr(J Gwinnöi' iiwti 1999j'jfi

Sumnre der Bewohner aus den 'Rohdaten' des kGWR (Punktdaten ohne Bereinigung)
(A}-> Berücksichtigung in der KapazitStsberechnung

_check_ 81
Veränderung
M l
575

656

_a
14.7%
0.0%

H.4%

V7
Date-ID: 20180320

A 2014
Wachstum pro Jahr

fE»fl
38

44

m
(1. 9%
0.0%

0. 9%

Zonentyp

Typ _CODE
Wohnzoren 100 W
Zentrumszoren 200 W/A
Mischzonen 300 A/W
Arbeitszonen 400 A
Weiler 500 Weiler
Zone für öZ 600 öZ

Zone für SpF 700 SpF
Grünzonen 800 Gr

Deponie-/Abt)au 900 Deftb
Sonderbauzonen 1000 S
Verkehrszonen 1100 VZ
Total
Resewzonen 2220 R
Verkehrsflächen 2210 üG-A

Genehmigter Zonenplan (Tabelle T2)
überbaut

M
68.1
31.2
12,9
14.1

16.2
7.6
5.2

3.7

159.1

|E»1
3'654
ri88

553
45

56
5

15

S'515

nicht überbaut

W
10.3
5.9
2.5
3.2

22.0

ff")
916
275
169

ram

weitere Zonen (Landwirtschat-.Naturschutz-, Freihattezonen, Wald, Zonen nach § 60PBG)

Gesamt

II»!
78.4
37.1
15.4
17.4

16.2
7.6
5.2

3.7

181.1
2,2

405.4
nsas

Korrektur aktuelle Einwohnerzahl aus (A)
Korrektur EWG (geschätzter Einwohnergleichwert (EWG) -> vgl. LU8AT Handbuch)
Total Einwohnerkapazilät
Wachstumspotenzial
Wachstumspotenzial in %

(£")
4'569
1'463

721
45

56
5

15

6'875

2

617
81

(243)
7'332
7131
~{i%

IL
[CL
EL

1<2
2. 3%

Zonenplanentwurf fTabelle T3)
übertiaut

N)
68.1
31.2
12.9
14.1

16,2
7,6
5.2

3.7

159.1

fE»;
3'6S4
ri88

553
45

56
5

15

5'515

nicht überbaut

isL
10.3
5.9
2.5
3.2

22.0

JEsL
916
275
169

ram

Gesamt

Iha)
78.4
37.1
15.4
17.4

16.2
7.6
5.2

3.7

n.1
2.2

405.4
2'239.9

@L
EL

JE"L
4'569
1'463

721
45

56
5

15

6'875

2

617
81

B431
7'332
2'131
~fn.

Veränderung
überbaut

M |E»1
nteht überbaut

W ff")
Gesamt

W

s;
w-
3L

142
2.3»

(E»)

ÜL
1Q_

Vorgaben aus kantonalem Richlplan 2015 (R1-S)

Dicfitewerte pnkl, EWG; massgebende Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)
Siehe Ortsleiltabelle

lm2/Ew;

Wachstumsfaktor

Jahr (2014 = Referenz gemäss RP 2015)
Faktor RP 2015 R1-5

relevante Einwohnerzahl 2035

A) Differenz zu ZP-Einwohnerkapazität (genehmigt)
B) Differenz zu ZP-Einwohnerkapazität (Entwurf)

2035
0, 40

5'512
1'819
1'819

Legende

(U
(MI
(N1
(0)

IP)
101
I»)
|S]

(AI
|B|
IC)
10)
(E)
|F)
(G)
(Hl
(l)
W

(K]
(U

aktuelle Einwohnerzahl per Ende Jahr: provisorisch, provisorisch bereinigt oder definitiv (wenn vorhanden manuell eintragen -> vgl. Handbuch)
Einwohnwkapazität des genehmigten Zonenplans mit Berücksichtigung der Resen/en im Bestand und der unbebauten Bauzone
Wachstumspotenzial des genetim'igten Zonenplans: Differenz zwischen (B) und (A)
Ew-Wachstumspotenzial des genehmigten Zonen plans in %
jäh rieh es Ew-Wachstumspotenzial [genehmigter ZP)
jähffichos Ew-Wachstumspotenzial in % (genehmigter ZP)
Einwohnerkapazität des Zonenfdanentwurfs mit Bemcksichtigung der Reserven im Bestand und der unbsbauten Bauzonen
Ew-Wachstumspotenzial des Zonen plan entwürfe: Differenz zwischen (G) und (A)
Ew-Wachstumspotenzial des Zonen plan entwurfs in %

jährliches Ew-Wachstumspotenzial (ZP-Entwurf) (0)
jähriiches Ew-Wachslumspotenzial in % (ZP-Enhvurf) (P)
aktueller Baulandbedarf pro Einwohner (0)
erwarteter Baulandbedarf pro Ew des genehmigten Zonenplans (R)
srwarteter Baulandbedarf pro Ew das Zonenplansntwurfs (S)

Baulandbedarf pro Einwohner (Mediän der Gemeindekategorie)
Faktor gemäss kantonalem Richtplan 2015
relevante Einwohnerzahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)
Beurteilungsgrundlage für den Einzo n ungs bedarf: Differenz zwischen (B) und (Q)
Vergleich Zonenplanentwurf <> Rtehtplanvorgabe: Differenz zwischen (G) und (Q)
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KANTON LUZERN
Raum und Wirtschaft (rawl)

Luzemer Bauzonen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohneikapazität des Zonenplans (Einwohrrer-Fassungsvemiögen des Zonenplancs) Tabelle T1 LUBAT 2018
Zusammenzug aus den Tabdlen T2 und T3 (In dieser Tabelte sind keine ÄndeNngen vorzunehmen. Die Andenmg sind in den Tabelle T^fgenehmigtgr Zonenpjan) und in dor Tabelle T3 (Entwurf des Zonenplans) wrzunshmen,

Ortsteil: Mosen Ortsteilkategorie L2 GBCODE: 10S5 (BFSNr. 1999)
Gemeinde: Hitzkirch RP2015R1. 5 L1 BFS_NR: 1030 (BFS Nr. aktuell)
'-linwRi1: .lie 'f-crri iscne una Riecf!unr]ssoezifiKcne Rereiniaur'q i?' er'tola' ifl. 'l. 'iq 4 ,25. 4 PO10 raw

hjr. ionic^f . iprrifiinr)R nar'h' iyfcllj

l-iin'/, 'fiit; au' Sfilp 2 üeachtor'

V7
Dale-ID: 20180320

l check l B l l l 20U \

LLJBAT-Ortsteiltabefte bei fusion'enen Gemeinden

Die OrtsteiHabelte kann nur (ur die Beurteilung der Dichtewerte verwendet werden.
Zur Einwohnerkapazität des Ortsteils können nur grobe Aussagen gemacht werten, weil \w  bereinigten Bnwohnerzahlsn pro Ortsteil von LUSTAT ermittelt werden.

Zonentyp

T^ _ CODE
Wohnzoren 100 W
Zentrumszonen 200 W/A
Mischzonefi 300 AW
Arbeitszonen 400 A
Weiler 500 Weiler

ZoneBröZ 600 S2
Zone für SpF 700 SpF
Gfflnzonen 800 Gr

Deponie-/Abbau 900 De/Ab
Sonderbauzonen 1000 S
Verkehrszonen 1100 VZ
Tatal
Reserwzonen 2220 R
Verkehrsflächen 2210 üG-A

ler Zonenplan fTabelte T2)
überbaut

lllll
6.2

2.4
0.5
2.1

2.0
2.3

15.4

f£»l
-275

75
22

1

5

37;

uveitere Zonen (Landwirtschat-,Naturschu!z-, Freihaltezonen, Wald,

nicht überbaut

J»j_
T4~

0.2
0.4
0.3

2.3

W
~98

10
31

140

Zonen nach § 60 PBG}

Gesamt
W

7T

2.5
0.8
2.4

2.0
2.3

17.7

112.8

Korrektur EWG (geschätzter Eiftwotinergleichwert (EWG) -> vgl. LUBAT Handbuch)
Ungefähre Eirmohnerkapazität im Ortsteil 13(1.5

JE"L
T73

85
53

1

5

517

59

~-55
~52T

;.'':'''''T1ü'"':

?t»j
.iß

;'-"';
fi'i r

:. ''t

Zonenplanentwurf (Tabelle T3}
überbaut

_fL
~GT

2.4
0.5
2.1

2.0
2.3

15.4

IM
275

75
22

1

5

377

nicht übeifcaut
W

T4~

0.2
0.4
0.3

2.3

fE»l
-S8

10
31

140

Gesamt
M

7.6

2.5
0.8
2.4

2.0
2.3

TTT

112.8

iL 130.5

(Ewl
-373

85
53

1

5

"m

59

-55
S;1

Veränderung
überbaut

_ L S'l
nicht überbaut

W ffl
Gesamt

M

SL

lf"l

Einwohner im Ortsteil gBmäss kGWR;
Wachstumspotenzial im Ortsteil in %

Vorgaben aus kantonaleni Richlplan 2015 (R1-5)

264
49.3%

Dichtewerte (inkl. EWG; massgebende Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)
Dichte effektiv: Flächenbedarf der vorhandenen Bewohner in den überbauten Zonen

Schäfcung für den genehmigten Zonenplan (Ausgangslage für die Beurteilung)
Schätzung für den Entwurf des Zonenplans
Mediän RP 2015 R1-5 für Gemeindeltategorie: L1
Mediän RP Z015 R1-5für Onsleilkategorie: L2i massgebend bei fusionierter Gemeinde

!m2/Ewj
361
197
197
210
225

Wachstumsfaktor

^phe(;pr"pinoe!ab(illf"

Legende
(A) aktuelle Eimwotinerzahl per Ende Jahr provisorisch, provisorisch bereinigt oder definitiv (wenn vofhanden manuell eintragen -? vgl. Handbuch)

(L) [B) Einwohnerkapazität des genehmigten Zonenplans mit Berücksictitigung der Resenfen im Bestand und der unbebauten Bauzone
(M) (C) Wachstumspotenzial des ggnetimigten Zonanplans: DtfFerenz zwischan (B) und (A)
(N) (D) Ew-Wachstuinspotenziat des genehmigten Zonenplans in %
(0) (E) jährliches Ew-Wachstumspotenzial (genehmigtw ZP)

(F) jährirehes Ew-Wachstumspotenzial in "/a (genehmigter ZP)
jG) Einwohne (kapazrtät des Zonenplanentwurfe mit Berücksichtigung der Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzonen
(H) Ew-Wachstumspotenzial des Zonen plane ntwurfs: Differenz zwischen (G) und (A)
(l) Ew-Wachstumspotenzial des Zonen planentwurfs in %
(J) jährliches Ex-Wachstumspotenzial (ZP-Entwurf) (0)
(K) jatifliches Ew-Wachstumspotenzial in % (ZP-Entwurf) (P)
(L) aktueller Baulandbedarf pro Einwohner (Q)
(M) erwarteter Baulandbedarf pro Ew des genehmigten Zonenptans (R)
(N) emarteter Baulandbedarf pro Ew des Zonenplanentwurfe (S)

Baulandbedarf pm Einwohner (Mediän der Gemeindehategoria)
Faktor gemäss kantonatem Richtplan 2015
relevante Einwohnerzahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)
Beurtoitungsgnindtage für den Einzonungsbedarf' Differenz zwischen (B) und (Q)
Vefgleich Zonenplanentwurf <> Rfchtplanvorgabe: Differenz zwischen (G) und (Q)

Hftlllirch 30190)20 V7 GEME1NDE_r>irt. de(, iln/T<tttl>« Tl_10iS



KANTON LUZERN

Raum und Wirtschaft (rawi)
Luzemer Bauzonen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohnerkapazität des Zonenplans (Einwohner-Fassungsvermägen des Zonenplanes) Tabelle T1 LUBAT 2018
Zusammenzug aus den Tabellen T2 und T3 (In dieser Tabelle sind keine Änderungen voizunehmen. Die Änderung sind in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan} und in der Tabelle T3 (Entwurf des Zonenplans) vorzunehmen.

Ortsteil: Hämikon Ortsteilkategorie L3 GBCODE; 1028 (BFS Nr. 1999)
Gemeinde: Hitzkirch RP2015R1-5 L1 BFS_NR: 1030 (BFS Nr. aktuell)
Hinweis DieiecnniRchei inüsiedlungEEpezifische Gereinigunq ist erfolgt 1B. 1. /19. 4. /25. 4. 2019rawi

Fusionierte Gemeinde nach 1999.
Hinweis auf Seite 2 beachlon.

V7
Date-ID: 20180320

l check l 0 l 1 \ 2014 \

LUBAT-Ortsteiltabelle bei fusionierten Gemeinden

Die Ortsteiltabelle kann nur für die Beurteilung der Dichtewerte verwendet werden.
Zur Einwohnerkapazität des Ortsteils können nur grobe Aussagen gemacht werden, weil keine berefnigten Einwohnerzahten pro Ortsteil von LUSTAT ermittett werden.

Zonentyp

Typ CODE
Wohnzonen 100 W
Zentnimszonen 200 W/A
Mischzonen 300 A/W
Arbeitszonen 400 A
Weiler 500 Weiler
Zone Br ö2 600 öZ
Zone für SpF 700 SpF
Gränzonen 800 Gr

Deponie. /Abbau 900 De/Ab
Sonderbauzonen 1000 S
Vefkehrszonen 1100 VZ
Total
Reservezonen 2220 R
Verkehrsflächen 2210 üG-A

Genehmigter Zonenplan fTabelle T2)
überbaut

M
9.5

2.5

1.7

1.4

1.4

16.5

(£»)
377

103

22

5

6

512

weitere Zonen (Landwirtschat-, Naturschutz-, Freihaltezonen, Wald,

nicht überbaut
M

0.5

0.8

0.7

2.0

f£»)
3S

33

69

Zonen nach § 60 PBG)

Gesamt

llltl
10.0

3.3

2.3

1.4

1.4

18.5

687.7

Korrektur EWG (geschätzter Einwohnergleichwert (EWG) -> vg). LUBAT Handbucti)
Ungefähre Einwohnerkapazitai im Ortstei)

Kil
-412-

136

22

5

6

581

126

-30
678

Zonenplanentwurf (Tabelle T3)
Oberfaaut

M
9.5

2.5

1.7

1.4

1.4

16.5

(£")
377

103

22

5

6

512

nicht überbaut

M
0.5

0.8

0.7

2.0

l£"l
36

33

69

Gesamt
M

10.0

3.3

2.3

1.4

1.4

18.5

~687, 7l

[BL

JE«L
~412-

136

22

5

6

581

^126

~-s
678

Verändemnp
überbaut

Nf JE"L
nicht überbaut

IM _E"L
Gesamt

M

|GL

|E»f

Einwohner im Ortsteil gemäss kGWR:
Wachstumspotenzial im Ortsteil in %

Vorgaben aus kantonalem Richtplan 2015 (R1-5)

547
19. 3%

Dichtewerte (inkl. EWG; massgebende Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)
Dichte effektiv: Flächenbedarf der vortiandenen Bewohner in den überbauten Zonen

Schätzung für den genehmigten Zonenplan (Ausgangslage für die Beurteilung)
Schätzung für den Enhvurf das Zonen plans
Mediän RP 2015 R1-5für Gemeindelotegoris: L1
Mediän RP 2015 R1-S für Ortsteilkategorie: L3i massgebend bei fusionierter Gemeinde

fm2/Ew]
296
235
235
210
240

Wachstum sfaktor

Siehe Gemeindetabelle

Legende
(A) aktuelle Einwohnerzahl per Ende Jahr: provisorisch, provisorisch bereinigt oder definitiv (wenn vortiandsn manuell eintragen -> vgl. Handbuch)

(L) (B) Einwohnerkapazität des genehmigten Zonenplans mit Berücksichtigung der Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzone
(M) (C) Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans: Differenz zwischen (B) und (A)
(N) (D) Ew-Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans in %
(0) (E) jährliches Ew-Wachstumspotenzial (genehmigter ZP)

(F) jähriiches Ew-Wachstumspotenzial in % (genehmigter ZP)
(G) Einwohne Kapazität des Zonenplansntwurfs mit Berücksichtigung der Reseruen im Bsstand und der unbebauten Bauzonen
[H) Ew-Wachstumspotenzial des Zonenplanentwurfa: Differenz zwischen (G) und (A)
(l) Ew-Wachstumspotenzial des Zonenplanentwurfe in %
(J) jährliches Ew-WachstLimspotenzial (ZP-Entwurf) (0) Baulandbedarf pro Einwohner (Mediän der Gemeindekategorie)
(K) jähriichasEw-Wachstijmspotenzial in°A(ZP-Entwurf) (P) Faktor gemäss kantonalem Richtplan2015
(L) aktueller Baulandbedarf pro Einwohner (Q) relevante Einwohnerzahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)
(M) erwarteter Baulandbedarf pro Ew des genehmigten Zonenplans (R) Beurteil u ngsgmndl ag e für den Einzonungsbedarf: Differenz zwischen (B) und (Q)
(N) erwarteter Baulandbedarf pro Ew des Zonenplanentwurfs (S) Vergleich Zonen plan entwurf o Richtplanvorgabe: Differenz zwischen (G) und (Q)

Hiuklrdi IG1BC320 V7 GEMEINDE rtwl [ltfil»/TabtlleTl_l028



KANTON LUZERN

Raum und Wirtschaft (rawi)
Luzerner Bauzonen Analyse-Tool (I.UBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohnerkapazität des Zonenplans (Eimwohner. Fassungsvermögen des Zonenplanes) Tabelle T1 LUBAT 2018
Zusammenzug aus den Tabellen T2 unct T3 (In dieser Tabelle sind keine Änderungen vorzunehmen. Die Änderung sind in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan) und in der Tabelle T3 (Entwurf des Zonenplans) voRunehmen.

Ortsteil:
Gemeinde:
r^iriw^ir

Gelfingen
Hitzkirrti

Ortsteilkategorie
RP 2015 R1-5

L2 GBCODE: 1027 (BFS Nr. 1999)
L1 BFS_NR: 1030 (BFS Nr, aktuell)

n

Date-ID: 20180320
"iie lect^pi'iC''0 . Jia s. edl'Jpqsspe^'fische PerF 'm'qunq iv flrfolat ''S l. /'lc> /l. i'?R 'l. ?0lf^ FTA

[ iisioiiprt0 ' 3°Fn°infl(3 ri ach 1999

i'inwpir, au* SSKP ;> üeacfilpn

l check 10 l 7 l Z074 J

LUBAT-Ortsteiltabelle bei fusioniRrten GememdRn

Die Ortsteiltabelle kann nur für die Beurteilung der Dichtewerte verwendet werden.
Zur Einwohnerhapazität des Ortsteils können nur grobe Aussagen gemacht werden, weil keine bereinigten Einwohnerzahlen pro Ortsteil von LUSTAT emiittelt werden,

Zonentyp

J^ CODE
Wohnzonen 100 W
Zentrumszonen 200 W/A
Mischzonen 300 A/W
Artiettszonen 400 A
Weiler 500 Weiler
Zone ßr ÖZ 600 öZ
Zone für SpF 700 SpF
Grünzonen 800 Gr

Deponifr/Abbau 900 De/Ab
Sonderbauzonen 1000 S
Verkehrszonen 1100 VZ
Total
Reservezonen 2220 R
Vertehrsflächen 2210 QG-A

Genehniigier Zonenplan fTabelle TZ)
überbaut

ffial
13.7

3.5
3.0

0.9
1.8
2.3

1.3

26.5

Sri
"717

163
131

7

6

1TO3

weitere Zonen (Landwrtschat-.Naturschutz-, FreihatlezoneaJ/Vald,.

nicht öberbaut

W
T7~

0.9
0.9

3.5

ICrl
~122

37
58

217

ionen nach § 60 P8G)

Gesamt

_H_
15.5

4.4
3.9

0.9
1.8
2.3

1.3

30.0
1.1

393.4
-42iji

Korrektur EWG (geschäteter Einwohnergleichwert (EWG) -> vgl, LUBAT Handbuch)
Ungefähre Einwohnerkapazität im Ortsteil fl-iS. ff

|E»)
~839

200
18B

7

6

r2<o

TW

~-s
1'329

J^ ,'f-ir;
.. J"

. l'1

Zonenplanertwurf fTabelte T3)
überbaut

_SsL
~137-

3.5
3.n

0.9
1.8
2.3

1.3

26.5

(E»)
717

163
131

7

6

1'023

nicht überbaut

_H_
"v

0.9
0.9

3.5

_fE"L
~T22

37
58

217

Gesamt

M
15.S

4.4
3.9

11.9
1.8
2.3

1.3

30.0

1.1
393.4

-<2U1

K 845.8

f£»J
839

200
188

7

6

1'241

T16

-27
1'329

öberbaut
W JE"L

Verändemng
nicht überbaut

(lia) M
Gesamt

M

GL

|E"1

Einwohner im Ortsteil gemäss kGWR:
Wachstumspotenzial im Ortsteil in %

Vorgaben aus kantonalem Richtplan 201S Oil-5)

25. 6'A

Dichtewerte (inkl. EWG; massgebende Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)
Dichte effektiv: Ffächenbedarf der vorhandenen Bewohner in den übert)auten Zonen

Schätzung ffir den genehmigten Zonenplan (Ausgangslage für die Beurteilung)
Schätzung für den Entwurf des Zonenplans
Mediän RP 2015 R1-5 für Gemefndekategorie; L1
Mediän RP 2015 R1-5 fiir Ortsteilkategorie; L2, massgebend bei fusionierter Gemeinde

fm2/Ewl
231
190
190
210
225

Wachstum sfaktor

Legende

f,0[pe. r<ifjF. tgt)p||r

(L)
(M|
(N]
(0)

(»l
(BI
(C)
10)
|E)
(Fl
IG)
(H)
(l)
W

M

(N]

aktuelle Einwohnerzahl per Ende Jahr provisorisch, provisorisch bereinigt oder definitiv (wenn vortianden manuell eintragen -> vgl. Handbuch)
Einwohnwkapazität des gsnehmigten Zonenplans mif Beriicksichägung der Reserwn im Bestand und der unbebauten Bauzone
Wachstumspotenzial des genBhmigten Zonenplans: Diffefenz zwischen (B) und (A)
Ew-Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans in %
jährliches Ewf-Wachstumspotenzial (genetim'igtw ZP)
jährliches Ew-Wachstumepotenzial in % (genehmigtar ZP)
Einwohnertopazität des Zanenplanentwurfe mit Berücksictitigung der Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzonen
Ew-Wachstumspotenzial des Zonen planentwurfs: Differenz zwischen (G) und (A)
Ew-Wachstumspotenzial des Zone n plane ntwurfs m %

jähritehes Ew-Wachstumspotenzial (ZP-Entwurf) (0)
jahritehes Ew-Wachstumspotenzial in % (ZP-Entwurf) (P)
aktueller Baulandbedarf pro Einwohnef (0)
erwarteter Baulandbsdarf pro Ew des genehmigten Zonenplans (R)
emarteter Baulandbedarf pro Ew des Zonenplanen (würfe (S)

Baulandbsdarf pro Einwohner (Mediän der Gemeindekategorie)
Faktor gemäss kantonalem Richtplan 2015
relevante Einwohnerzahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)
Beuiteifungsgmndlage für den Einzonungs bedarf: Differenz zwischen (B) und (Q)
Vergleich Zonenpianentwurf o Richtplanvorgabe: Kfferenz zwischen (G) und (Q)

Orudidttum: I5.04. i019



KANTON LUZERN

Raum und Wirtschaft (rawi]
Luzerner Bauzonen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohneritapazität des Zonenplans (Einwohner-Fassungsvennögen des Zonenplanes) Tabelle T1 LUBAT 2018
Zusammenzug aus den Tabellen T2 und T3 (In dieser Tabelle sind keine Änderungen vorzunehmen. Die Änderung sind in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan) und in der Tabelle T3 [Entwurf des Zonenplans) vofzunehmen.

Ortsteil: Hitzkirch Ortsteilkategorie
Gemeinde: Hitzkirch RP2015R1-5

Hinweis Die tcchniscne lind siedliingsspezifische Bereinigung i
Fusionierte Gemeinde nach 1999.
[Hinweis auf Seife 2 beachten.

L1 GBCODE: 1030 (BFS Nr. 1999)
L1 BFS_NR: 1030 (BFS Nr. aktuell)

[erfolgt. 18. 1. /19. 4. /25. 4. 2019rawi

V7
Dale-ID: 20180320

l check l 0 l 1 \ 2014 \

LUBAT-Ortsteittabelle bei fusionierten Gemeinden

Die Ortsteiltabelle kann nur für die Beurteilung der Dichtewerte verwendet werden.
Zur Einwohnerlfapazität des Ortsteils können nur grobe Aussagen gemacht werden, weil keine bepeinigten Einwohnerzahlen pro Ortsteil von LUSTAT ermittelt werten.

Zonentyp

^ _CODE
Wohnzonen 100 W
Zentrumszonen 200 W/A
Mischzonen 300 A/W
Arbeftszonen 400 A
Weiler 500 Weiler

Zone Ur 6Z 600 »Z
Zone für SpF 700 SpF
Griinzonen 800 Gr

Deponie-/Abbau 900 De/Ab
Sonderbauzonen 1000 S
Verkehrszonen 1100 VZ
Total
Reservezonen 2220 R
Verkehrsflächen 2210 üG-A

Genehmigter Zonenplan fTabelle T2)
überbaut

II»!
31.0

9.9
9.5

10.4

11.9
3.5
2.9

79.1

IE»1
1-979

396
40C
21

45

2'841

nicht überbaut

M
5.7

2.6
1.3
2.2

11.8

ff")
577

125
80

782

weitere Zonen (Landwrrtschat-. Naturschutz-, Freihaltezonen, Wak), .Zonen nach § 60 PBG)

Gesamt

IMI
36.7

12.4
10.8
12.7

11.9
3.5
2.9

90.9
1.1

11.9
209.0

Korrektur EWG (geschätzter Emwohnergleichwert (EWG) -> vgl. LUBAT Handbuch)
Ungefähre Einwohnerkapazilät im Ortsleil

IC»)
2'556

521
480

21

45

3'623

89

.95
3't17

Zonenplanentwurf (Tabelle T3)
übertiaut

 1
~31-. Ö-

9.9
9.5

10.4

11.9
3.5
2.9

79.1

IC'I
1'979

396
400

21

45

2'841

nicht überbaut

W
~5T

2.6
1.3
2.2

11.8

JE»j_
577

125
80

782

Gesamt

IKtl
36.7

12.4
10.8
12,7

11.9
3.5
2.9

90.S
1.1

11.9
209:0"

K l)

W
2'556

521
480

21

45

3'623

2

87

--95
3'617

überbaut
M |£"1

Veränderung
nteht überbaut

fiel _fE»L
Gesamt

M

@L

(E»(

2

-!ä

0

Einwohner im Ortsteil gemäss kGWR:
Wachstumspotenzial im Ortsteil in %

Vorgaben aus kantonalem Rjchtplan Z015 (R1-5)

2'464
31.9%

Dichtewerte (inkl. EWG; massgebende Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)
Dichte effeküv: Flächenbedarf der vorhandenen Bewohner in den überbauten Zonen

Schätzung für den gen^imigten Zonenplan (Ausgangslage füf die Beurteilung)
Schätzung Für den Entwurf des Zonenplans
Mediän RP 2015 RI-SfürGemeindekategone: L1

Mediän RP 2015 R1-5 für Ortsteilkategorie: L1, massgebend bei fusionierter Gemeinde

ImZ/Ew;
210
164
164
210
Z10

Wachstumsfaktor

Siehe Gemeindetabelle

Legende
(A) aktuelle Einwohneizahl per Ende Jahr provisorisch, provisorisch bereinigt oder definiüv (wenn vortianden manuell eintragen -> vgl. Handbuch)

(L) (B) Einwohneikapazität <tes genehmigten Zongnplans mit Berücksichtfgung der Ressrren im Bestand und der unbebauten Bauzone
(M) (C) Wachstumspotenzial des genehmigten Zonsnplans: Differenz zwischen (B) und (A)
(N) (D) Ew-Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans in %
(0) (E) jährliches Ew-Wachstumspotenzial (genehmigter ZP)

(F) jähriiches Ew-Wachstumspotenzial in % (genehmigter ZP)
(G) Einwohnerkapazität des Zonen plan an hvurfs mit Berficksichtigung dar Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzonen
(H) Ew-Wachstumspotenzial des Zonenplanentwurfs' Differenz zwischsn (G) und (A)
(l) Ew-Wachstumspotenzial des Zonenplanenfwurfs in %
(J) jähriuhes Ew-Wachstumspotenzial (ZP-Entwurf) (0) Batilandbedart pro Einwohner (Mediän der Gemeindekategorie)
(K) jährlk:hesEw-Wachstumspotenzial in%(ZP-Entwurf) (P) Faktor gemäss kantonalem Richtplan2015
(L) aktueller Baulandbedarf pro Einwohner (Q) relevante Einwotinerzahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)
(M) erwarteter Baulandbedarf pro Ew des genehmigten Zonenplans (R) Beurteil ungsgrundl ag e Für den Einzonungsbedarf: Differenz zwischen (B) und (Q)
(N) emarteter Baiilandbedarf pro Ew des Zonenplanenhwurfe (S) Vergleich Zonenplanentwurf o Richtplanvorgabe: Differenz zwischen (G) und (Q)

HFtiklrdi ;01803;0 V7 SEMEINDE rtwl dttiilu/TtbelllTl 1030 Drudtditum: ISM.W19



KANTON LUZERN

Raum und Wirtschaft (rawi)

Luzemer Bsuronen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen EinwohnerkapazJtät des Zonenplans(Einwohner-Fassungsvemiögen des Zonenplanes) . _... "._.. _ Tabelle Tl LUBAT 2018
Zusammenzug aus den Tabellen T2 und T3 (In dieser Tabefle sind keine Änderungen voRunehmBn. Ke Änderung and in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan) und in der TabeHe T3 (Entwurf des Zonenplans) vorzunehmen.

Ortsteil: Müswangen Ortsteilkategorie L3 GBCODE: 1B36 (BFS Nr. 1999)
Gamemde; HlfcklBh RP2015R1-5 L1 BFS.NR: 1030 (BFS Nr. aktuell
... linwcf ')ie 'ecnni^c"?- . jnd R'edlupg'isre^if'schR Herfiinidiina ist frtnlat '4 1 /'ü 'l., 25 4. 2r>1Q '.aw

cii';inrii^lnfi rismflir<aR pacr' 1999

i-ln'/. Pis au' Seite 2 beacnien.

V7
Dale-ID; 20180320

l check l 01 ; l2»Ml

LUBAJ-Onsteiltabelle bei fusionierten Gemeinden
Die OrtsteiKabelte kann nur für die Beurteilung der Dichtewerte verwendet werden.
Zur Einwohnerhapazrtät des Ortsteils können nur grobe Aussagen gemacht werten, weil keine bereinigten Einwohnerzahlen pro Ortsteil von LUSTAT ermittelt werden.

Zonentyp

Tw CODE
Wohnzonen 100 W
Zentmmszonen 200 W/A
Mischzonen 300 A/W
Arbeitszonen 400 A
Weiler 500 Weiter
Zone für ÖZ 600 6Z
ZoneBrSpF 700 SpF
Gmnzonen 600 Gr

Deponie-/Abbau 900 De/Ab
Sonderbauzonen 1000 S
Verkehrszonen 1100 VZ
Total
Reservezonen 2220 R
Veri<ehrsflächen 2210 üG-A

Genehmigter Zonenptan (Tabelle T2)
überfaaul

 1
~5T

6.2

11.4

K»l
204

274

478

nicht überbaut

1»»1
~5T

0.7

0.9

K'l
17

3»

47

weitere Zonen (Landwirtschat-. Naturschutz-, Freihattezonen, Wald, Zonen nach § 60 PBG)

Gesamt

flll
-5T

6.9

12.3

348.3

Korrektur EWG (geschätzter Einwohnerglerehwsrt (EWG) -> vgl. LU8AT_Handbuch^
UngefahreEinwohnerkapazität im Ortsteil 3607

fE»)
-ZZ1

304

i2S

84

^23
585

ft»L
h

ft tl';

l W

Zonenplanerrtwurf CTabelte 13)
Obefbaut

M
5.2

6.2

11.4

JC"L
204

274

478

nicht überbaut

lal
0.2

0.7

0.9

Kfl
17

30

47

Gesamt

_NL
5.4

6.5

12.3

348.3

IL 360.7

M
221

304

525

B4

-23
-58S

überbaut
M ICll

Verttniterung
nrcht überbaut

Jfvl_ JE-L
Gesamt

llal

[SL

(E»)

Einwohner im Ortstetl gemäss kGWR;
Wachstumspotenzial im Ortsteil in %

Vorgaben aus kantonalem Rfcti4>lan 2015 (R1-5)

513
12. 4-/I

Dichtewerte (inkl. EWG; massgebende Zonen; Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)
Dtthte effektiv: Flächenbedarf der vorhandenen Bewohner in den überbauten Zonen

Schätzung für der genehmigten Zonanplan (Ausgangslags für dis Beurteilung)
Schätzung für den Entwurf des Zonenplans
Mediän RP 2015 R1-5 für Gemeindekategorie: L1
Mediän RP 2015 R1-5 für Ortsteilkategorie: L3, massgebend bei fusionierter Gemeinde

SmZ/Ew!
257
225
225
210
240

Wachstumsfaktor

i'fpp f)flmpiridetaDR[le

Legende
(A) aktuelle Einwohnerzahl per Ende Jahr provisorisch, provisorisch bareinigt oder definitiv (wenn vortianden manuell eintragen -> vgl. Handbuch)

(L) (B) EimNohnerkapazität des genehmigtsn Zonenptans mit Berücksichtigung der Resen/en im Bestand und der unbebauten Bauzone
(M) (C) Wachstumspoitenzial des genehmiglen Zonsnplans: Differenz zwischen (B) und (A)

(N) (D) Ew-Wachstumspatenzial des genehmigten Zonenplans in %
(0) (E) jährliches Ew-Wachstumspotenzial (genehmigter ZP)

(F) jährliches Ew-Wachstumspotenzial in % (ganBhmigter ZP)
(G) Einwohnefkapazität des Zonenplanentwurfe mit Berücksichtigung der Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzonen
(H) Ew-Wachstumspotenzial des Zonen planentwurfs: Differenz zwischen (G) und (A)
(l) Ew-Wachstumspoteiizial des Zonenplanentwurfs in %
(J) jähriiches Ew-Wachstumspotenzial (ZP-Entwurf) (0)
(K) jährliches Ew-Wachstumspotenzial in % (ZP-Entwurf) (P)
(L) aktueller Baulandbedarf pro Einwohner (Q)
(M) emarteter Baulandbedarf pro Ew des genehmigten Zonenplans (R)
(N) erwartetef Baulandbedarf pm Ew des Zonen plane ntwuffs (S)

Baulandbedarf pro Einwohner (Mediän dar Gwneindekategorie)
Faktor gemäss kantonalem Rkshtplan 2015
felevante Einwohneizahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)
Beurteilungsgiundlage für den Einzonungsbedarf; Differenz zwischen (B) und (Q)
Vergleich Zonenplanentwurf <> Richtplanvoigabe: Differenz zwischen (G) und (Q)

Mltililrdi lOiaOiM V7 GEMEtNDE_f«wl_de>ilu/TabtlleTl_10}6



KANTON LUZERN
Raum und Wirtschaft (rawl)

Luzerner Bauzonen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohnerkapazität des Zonenplans (Einwohner-Fassungsvennögen des Zonenplanes)
ZusammCTZugausden'fabe11enT2 und T3 (In dieser Tabdte sind keine Ändemnsen vorzunehmen. Die Änderung sind in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan) und in der Tabelle T3 (Entwurf des Zonenplans) vorzunehmen.

Ortsteit: Sulz Ortsteilkategone L3 GBCODE: 1042 (BFS Nr. 1999)
Gemeinde: Hitzklrch RP2B15R1.5 U BFS_NR: 1030 (BFS Nr. aktudl
Hinweis. Die lecnnische und siedlungssDezifisciie ßoreinigunq isterfolqt 18. 1. /19. 4. /?5. 't. 2019f3wi

Fusionierte Gemeinde nach 1999.
Hinweis auf SeitR 2 beachten.

LUBAT-Ortsteiltabelle bei fusionierten Gemeinden
Die Ortstdltabelle kann nur für die Beurteilung der Dichtewerte verwendet werden.
Zur Einwohnerkapazität des Ortsteils können nur grobe Aussagen gemacht werden, weH keine bereinigten Einwohnefzahten pro Ortsteil von LUSTAT ermittelt werden,

Tabelle Tl LUBAT 2018

V7
Date-ID'. 20180320

check l 01 l 120MI

Zonenty^

7-w CODE

Wohnzonen 100 W
Zentrumszonen 200 W/A
Mischzonen 300 A/W
Arbeitszonen 400 A
Weiler 500 Weiter
Zone für öZ 600 öZ

Zone für SpF 700 SpF
Grünzonefl 800 Gr
Deponie-/Abbau 900 De/Ab
Sonderbauzonen 1000 S
Verkehrszonen 1100 VZ
Total

Verkehrsflächen 2210 üG-A
weitere Zonen (Landwirtschat-, Naturschu

Korrektur EWG (geschätzter Einwohnergl
UngefähreEinwohrrerkapazitäl im Ort;

überbaut

 

a/
TT

5.0

6.1

lt«L
~34~

136

genehmigter Zonenplan (TabelligterZonenplanfTabell
nicht überbaut

M
0.3

o.<

K'l
~2G

n

1701 0.81 44

z-, Freihaltezonen, Wald, Zonen nach § 60 PBG)

iichwert (EWG) -> vgl. LUBAT Handbuch)
EBT

[T9_
Gesamt

N)
1.5

5.5

6.9

266.2

ff»)
60

154

59

.7
266 (BL

überbaut

M
TT

5.0

(£")
34

136

Tonenplamntwurf (Tabelleenplanentwurf fTabelle
nicht überbaut

(U)
0.3

0.4

(E»;
26

18

n_
Gesamt

W
1.5

5.5

6.9

266.2

(£.)
60

154

214

59

-f

266

überbaut
M K»l_

iGL

Veränderung
nicht überbaut

M fE»;
Gesamt

,
fW_ (£")

Einwohner im Ortsteil gemäss kGWR:
Wachstumspotenzial im Ortsteil in %

Vorgaben aus kantonalem Richtplan 2015 (R1-5)^

187
29. 6%

Dichtewerte Onkl. EWG; massgebenite Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischzonen)
Dkshte effektiv: Flächenbedarf der vortiandenen Bewohner in den überbauten Zonen

Schätzung für den genehmigten Zonenplan (Ausgangslage für die Beurteilung)
Schätzung für den Entwurf des Zonenplans
Mediän RP 2015 R1-5 für Gemeindekategorie: L1
MedJarTRP2015 R1-5 für Ortsteilkalegorie: L3, massgebend bei fusionierter Gemeinde

!m2/Ewl
4G9
314
314
210

Wachstumsfaktor

Siehe Gememdfitabelle

Legende
(A) aktuelle Einwohnerzahl per Ende Jahr pfovisorisch, provisorisch bereinigt oder definitiv (wenn vortianden manuell eintragen -> vgl, Handbuch)

(L) (B) Einwohnerkapazität des genehmigten Zonenplans mit Berücksichtigung der Resenen im Bestand und der unbebauten Gauzone
(C) Wactetumspotenzial des genehmigten Zonenplans: Differenz z»vischen (B) und (A)
(D) Ew-Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans in %

(0) (E) jährliches Ew-Wachstumspotenzial (genehmigter ZP)
(F) jährliches Ew-Wachstumspotenzial in % (genehmigter ZP)
(G) Einwohnerkapazität des Zonenplanentwurfe mit Beriicksichtigung der Reserven im Bestand und der unbebautan Bauzonen
(H) Ew-Wachstumspotenzial des Zonen planentwurfs: Differenz zwischen (G) und (A)
(l) Ew-Wachstumspotenzial des Zonen planentwurfs in %
(J) jähritehes Ew-Wachstiimspotenzial (ZP-Entwurf) (0)
(K) jahritehes Ew-Wachstumspotenzial in % (ZP-Entwurf) (P)
(L) aktuellerBaulandbedarfpfoEinwohner (Q)
(M) erwarteter Baulandbedarf pro Ew des genahmigten Zonenplans (R)
(N) erwarteter Baulandbedarf pro Ew des Zonenplanentwurfs (S)

Baulandbedarf pro Einwohner (Mediän der Gemeindekategorie)
Faktor gemäss kantonalem Richtplan2015
relevante Einwohnerzahl- Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahr)

Beurteilungsgrundlage für den Einzonungsbedarf: Differenz zwischen (B) und (Q)
Veiglech Zonenplanentwurf <> Richtplan vorgäbe: Differenz zwischen (G) und (Q)

Orudidltum; ;5 M. iOl»



KANTON LUZERN

Raum und Wirtschaft (rawi]
Luzerner Bauzonen Analyse-Tool (LUBAT)

Schätzung der theoretischen Einwohnerkapatitflt des Zonenplans(Ejnwohner-Fassungsvermögen des Zonenplanes) _____ . _ Tabelle Tl LUBAT 2018
Zusammenzug aus den Tabellen T2 und T3 (In dieser Tabelle sind keine Andenjngen vorzunehmen. Die Änderung sind in den Tabelle T2 (genehmigter Zonenplan) und in def TabeRe^T3 (Enhvurf des Zonenplans) vorzunehmen,

Ortsteil: Retschwil Ortsleilkategorie L3 GBCODE: 1B38 (BFSNr. 1999)
Gemeinde: Htekirch RP2015R1-5 L1 BFS_NR: 1030 (BFS Nr. aktuell)
i-iinwei"'. Die irjcr'ni';ctie u'iosie{ll'jncisspe;'ifiscr1 eBpre!niauna i'itfrfok]! 'B 1 /1Q'i.;?54. ?01^ rgw

i-u[;ir>n'"ne r;om°incle nach 1(^(lü
linwfi? auf Sfitf; 2 h(l<T~Fi;nn

V7
Date-ID: 20188320

l CflKk l 01 ) 1;»;<1

LUBAT-Ortsteiltabelle bei fLisionierten Gemeinden

Die Ortsteiltabelte kann nur für die Beurteilung der Dichtewerte verwendet werden.
Zur Einwohnerkapazität des Ortsteils können nur grobe Aussagen gemacht werten, weil keine bepeinigten Einiwohnerzahlen pro Ortsteil von LLJSTAT ermittelt werden,

Zonent^i

Typ CODE
Wohnzonen 100 W
Zentmmszonen 200 W/A
Mischzonen 300 A/W
Arbeitszonen 400 A
Weiler 500 Weiler
Zone für ÖZ 600 ÖZ

ZonefBrSpF 700 SpF
Grünzonen 800 Gf

Deponie. /Abbau 900 De/Ab
Sonderbauzonen 1000 S
Vertehrszonen 1100 VZ

Total
Reservezonen 2220 R
Vertehrsflächen 2210 üG-A

Genehmigter Zonenplan fTabelte T2)
überbaut

W.
1.3

1.7

0.9

4.0

fE»)
~ ~

40

4

113

nicht überbaut

ir'L
0.4

0,4

0.8

(E»)
"40

22

62

weitere Zonen (Landwirtschat-, Naturschutz-, Freihaltezonen, Wald, 'an«nnadl560PBG)

Gesamt

_ L
1:7

2.1

B.9

4.8

194.6

Korrektur EWG (geschätzter Einwohnergleichwert (EWG) -> vgl. LUBAT Handbuch)
Ungefähre Etnwohnerkapazitäl im Ortstei) 109.4

(E»)
108

63

4

175

86

-6
255

:l-Wi ff-r.'/

Zonenplanftntwurf (Tabelle T3)
überbaut

M
1.3

1.7

0.9

4.0

ffl
68

40

4

113

nicht überbaut

da)
~OT

0.4

0.8

|E»;
-40-

22

62

Gesamt
M

17

2,1

0.9

4.8

194.6

[BL 199.^

l£"l
108

63

4

175

86

-6
255

Verändenmg
überbaut

M Erl
nicht überbaut
W (£.)

Gesamt

_NL

|SL

fE»)

Einwohner im Ortsteil gemäss kGWR:
Wachstumspotenzial im Ortsteil in %

Vorgaben aus kantonalem Richtplan 2015 (R1-5)

157
38.4',,

Dichiewerte (inkl. EWG; massgebencte Zonen: Wohn-, Zentrums- und Mischionen)
Dichte effeküv: Flachenbsdarf der vofftandenen Bewohner in den überbauten Zonen

Schätzung für den genehmigten Zonanplan (Ausgangstage für die Beurteilung)
Schätzung für den Entwurf des Zonenplans
Mediän RP 2015 R1-5 für Gemeindekategorie: L1
Mediän RP 2015 R1-5 für Onsteilkategorie; L3, massgebend bei fusionierter Gemeinde

lm2/Ewj
458
222
211
210
240

Wachstumsfaktor

;'Rhp '^rppinrlfiaORtlr

Legende
(A) aktuelle Einwohnerzahl per Ende Jahr: provisorisch, provisorisch bereinigt oder definiUv (wenn vortianden manuell eintragen -> vgl. Handbuch)

(L) (B) Einwiohnerkapazität des genefimigtsn Zonenplans mit Berücksichtigung der Reserven im Bestand und der unbebauten Bauzone
(M) (C) Wachstumspotenzial des genehmigten Zonenplans: Differenz zwischen (B) und (A)
(N) (D) Ew-Wachstumspotenzial dss genehmigten Zonenplans in %
(0) (E) jährliches Ew-Wachstumspotenzial (ggnehmigter ZP)

(F) jährliches Ew-Wachstumspotenzial in % (genehmigter ZP)
(G) Einwohnerkapazrtät des Zonenplanentwurfe mit Berücksichtigung der Resenen im Bestand und der unbebauten Bauzonen
(H) Ew-Wachstumspotenzial des Zonenplanentwurfs: Differenz zwischen (G) und (A)
(l) Eni-Wachstumspatenzial des Zon&nplanentwurfs in %
(J) Jährliches Ew-Wachstumspotenzial (ZP-Entwurf) (0)
(K) jährliches Ew-Wachstumspotenzial in % (ZP-Entmirf) [P)
(L) aktueller Baulandbedarf pro Einwohner (Q)
(M) enwartetw Baulandbedarf pro Ew des genehmigten Zonenplans (R)
(N) eiwarteter Baulandbedarf pro Ew des Zonen plane ntwurfs (S)

Baulandbsdarf pro Einwohner (Mediän der GameindekategoriB)
Faktor gemäss kantonalem Rtehtplan 2015
relevante Einwohnerzahl: Einwohner 2014 x Faktor (pro Jahf)
Beurteilungsgrundlage für den Einzonungsbedarf: Differenz zwischen (B) und (Q)
Vergleich Zonenplanentwurf <'> Richtplanvoigabe: Differenz zuvischen (G) und (Q)

HIIIklreh 201SO}20_V7_OEMEINDE_rawl^<ltl, >l5«A"btn»Tl_10ia


